
--
!(arl Leib 

K 0 n f i den t i e 1 1 t t. v . / L \~ 

Unterhof 10, 7410 Rcutlingcn 2, Telefon (07072) 3,196 
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Herrn 

Lennart Westbere 

T~llrotsgatan 23, 

Sehr ceehrter Herr Westberg! 

./ ... ~,. : c' j r. I ..... 

.:. I /''-' 

lJes ten D1.'.nk für lhr ~chrC'i ben v. 2,3.] 2.19H9 und 1 hre gu ten 

vriinsc~e zum neue:1 J'ahr, dj2 ich hie:-lllit ['ur d8.S· herzlichste er-

wiedern mbchte. leh hRhe den Eindruc~, da~s Rn Ihnen ein Histori-

ker verJ,oren geht. 
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Auch IJ8.nk für die beigef.'i.igten Kopien der Gem~:.J de des SC'::WE'0,. 1(iins t~ 

lers (;erierströms üher der. HusslC'.r:d-f€'Jdzue; K8.rls (je" XlI. 

N~n zu Ihren Fragen: 

Ich wurde am 30.9.1939 zur WSS ej,nt'€-zoe;en lind mit cpm A',lfbLW de!? 
Ersa tzkOffiQ1Dndos XI-Grdl1:ze deckte sic~" mi t der des Wehrkrei ses XI) 
in Niecl..~rsachsen mi t Si tz in llra\.I,nsc:"weie.[Vore,usset.zun.s f\i.1' meinE'; 
Arbei t war ein gu tes Verhäl tnis zu den Wehrbezirh:d<:omma.ndos, zu ' 
den beinen ErsatzinspektiClnen und des Wehrkreiskcli:lme.ndos.Besetzt :1 
VlRT.' Deine Dienststelle Elit 1 Musten:r:eskommision mit Arzt ur:0 ~H'd:; 
1 ::lanj,täter ur:d ;, 3.:::1uefbkI·2.ften une, einer Ze.hl~tf:'lJ(?, 2 Dienst- 'I' 
wagen. Ich hRtte nach einem 1/2 J2.f,:r' (las beste l<r/?:e:'nis "..n' f'rei- I 
willi~en. Die MusterunBsu~terl~gen gingen Bn die ~phrbpzirkGkommaU~ 
dos , die P.lir die Frei·dil1igen zur~i Hi !'ZUC in ehe y,iS5 fre:: l:elwn. -
Am 10.5.1940 wurde ich nRch den H22E versetzt mit dem cleichßn i 

At:1' trar;.Hit1c'!r hatte die Aufstel1ull[ der St8.nc.2.r~,e ;''.estland beroh;.1 
len. Da mir die Yla~en in den H2BC ~uchstfb]ich die Bu~e einr~nn~, I 
ten, hl.lbe ich:in Antwel'pen eine Nebenstelle errichi('t und mit 
e)ller" I'i.ann hcset::"t. Dort konnten sich ~ie ,b'la.men lr.ejden, Je nRch 1

1 llecl2rf: habe joh dann eine II;usterur!f,.3to~,lmi8ion n8.ch Alltwerpen be­
ordert. Die angenommenen Männer bekamen danrt von de~ Raug aus i 
MBrschbefehl und Fahrschein zum Aus~ildungsorL. D2 ein evosser Te;~ 
~lo.G'en l':rampfaci,ern,l\.ur;en eic. unt2.uglic,h w9.r, dj(> Tv'!.i:inner 2he1' keinei 
H u h E~ i~ Cl. h Rn, h 8. bei c h die 1) e l' J. i n erd 2. 'I (I n i.i. b er,:. t.=' \1 g t, d p, f" f' c~ er, e 
r":il!"tner f';\"!n~\lt so gute Soldaten 8~in k'Ö?1nCn wie dj(~ tl,n,l,I::'rn. I::"~ 
,'l/lIJ'de dann 1'iir (J.jpse Münner d.ie ~tld7.q()rt.e~':t-QI'!X-t-:kB<:otd' i,'.uf'f'~e:.:t'Jllt., 
~)tiLndort Hamht\J'gT}'ur~lsbüttel. Noro',"est 
Art 15.April '.vnrde ich n~f.h Gslo V8rgetz\, ,L 0 15. April l')IJ?lch 
habp ctort das völlig veraiste Erf,at_z~:omrnHncJo wiec1el' aufgebaut und 
danehen die GermRnsiche LeitsteJle 2~~~eb8.ut. Im JRD.19~~ wurrt0 
j.ch J'(ir L' Monate nach Hie:3: y:ommc,nclic,:,t, ich sollte dort 0.ie 1:;f'Len 
und LeLl;en rnohU,inieren und ZWE'.r i'Li.:' dje W(-f'rm':l,cht.].\je Einheru[·uPf{ 
soll tt! ü'ber die J\rbe:i. t~~ämter erfolt;eh ... l)8,s ?,'9,b SCh'lli,pd f':ke~ teT!. 
Ich bette eine Gute Verlünd,un~ zu de!7VLett.(;E~nerr.>J. D?np-ersky u!"ld 
zu ,~inem estnischen General, di.e mic~: davon \.i.b~rzeu[.ten, dass es 
hesser w~re, diese Mobilisierung g8~Z in lett.und estn. Hände zu 
leBen, die Deutschen sollten i~re },i~~er davon lassen. Ich habe 
})erlin davon Ganz orfen l)er:ichtet. l::h hin dann Anf[>~!~ ,ii:i:,z Dach 

OGlo zurilck~Akehrt, wo ich dann d~s ~nde erlehtA. -2-
~~in letzter Diensterad war 0stuhaf. der WS~. 
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Neumann war Leiter des Einsatzstabes, er unterstanded dem Reichs­
lei ter Bormann und betreute die N2.sion2.1 Sarding. 30rma.nn war der 
Mann, der die NS.Idee als 8xportware betrachtete und zu diesem 
Zweck eigene Dien~1tstellen in den besetzten Ländern unterhielt, 
di~ von den sogenannten Reichskommisaren verwaltet wurden. Also 
ylt'.r in Norwegen und Holland. Wir, Berger 1).nd andere waren gege2 
rtie Arbeit Bormanns. Nach VerJ.autbarungen, die nach dem Kriege ~~­
kannt wurden, soll Barmann eine zwiesp~ltige Rolle gespielt hat~~. 
Pinanzierung der betreuten Partei erfolgte von Bormann. Neumann war 
V0!' mir in NOrl"ege~f ging 1943 eir',ige konate zutn Frontf~insatz im 
Osten, dann kehrteAnochmaJ.s nach ~orwef0n fUr einige Wochen zurJck 
l\rlcl. fe.(lrldgnn eüle andere Verwendung, '0"0 Vlpj ss ich :ücht. 
Ich musRte a).le b-H Wochen liber meine Arbeit berichten, daher kannte 
ich ihn. Nähere Verhindun~ habe ich ni~ht mit ihm gehabt. 

111 Hel~ien war es mir mit Hilfe vom Ve~wa1tunvschef Ces Mi1itärbe­
t'eh] sh~.ht:r der WehJ'lT'.2.cht und dem })[lrtei führer'- de::: VNV (V18.mscher 
~[ltjon~lverband) G.de ClerQue die Erri2htung etn01' solchen Dienst­
s t e 11 p von Bor 01 e. n n z u v e rh j n der l"_ • D 0:' V NV W LI l' d e vom Mi 1 j t ä l' i n 

Jeder Weise unterstlitzt. 
Meine ~~tigkeit während dee Krjeges ko~nte einwan~frei nachgewiesen 
werden,Ich hatte rlichts zu verschwejeeno U~qusfUhr~~re Befehle hßbe 

ich nie bekom~en. 
Ich hofi'e, Ihnen d8.mit ~edient zu haheYl und wünsche Ihnen fUr c.~e 
Zukunft all.es Gute und rfolg. ~in Lichtbild füge ich Ihnen gerne 

mit der Bitte um HUckeabe bei. 

Mit. 

Ihr 
Anlage 

;\ . 
fre1.;.nd1.f.~üssen 

V\l\ . 
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